
 

 

TopSpecial Nr. 3/2009 vom 8. Juli 2009 

Ein Stellplatz im Grünen und erfrischendes Nass direkt vor dem Mobil: Für die heißen       
Tage im Sommer zeigen sich viele TopPlätze bestens gerüstet – eine Übersicht über die         
ausgezeichneten Reisemobil-Stellplätze mit tollen Bademöglichkeiten. 

Viel näher am Wasser 

kann man kaum stehen: Der TopPlatz im oberschwäbischen Mengen-Rulfingen schließt sich direkt an 

einen ehemaligen Kiessee an, der zu den beliebtesten Badestellen weit und breit gehört - kein Wunder: 

Das Wasser der Zielfinger Seen lockt mit vergleichsweise molligen Temperaturen, eine 900 Meter lange 

Liegewiese breitet sich direkt vor dem Stellplatz aus, und für die Kleinen gibt es einen separaten 

Nichtschwimmerbereich und einen Kinderspielplatz. Eine riesige Wasserfontäne, ein ausrangiertes 

Schiffdeck als Liegeplatz oder Konzertbühne, zwei Beach-Volleyball-Plätze sowie eine Freiluft-Schach-

Anlage sorgen für viel Abwechslung beim Badespaß. Reisemobilisten erhalten gegen Kaution einen 

Schlüssel für die Pforte zum Strandbad und damit gleichzeitig auch Zugang zu den Sanitäranlagen des 

Freibads: www.suedsee-events.de. 

 

Ähnlich attraktiv 

zeigt sich das Fränkische Seenland südlich von Nürnberg. Auf einer Badehalbinsel am Kleinen 

Brombachsee liegt der TopPlatz von Absberg - zum Strand, aber auch zum Spielplatz und zum Kiosk sind 

es nur wenige Schritte. Angesichts dieser Umgebung und der guten Ausstattung des Stellplatzes mit einem 

eigenen Sanitärhaus findet dieser Stellplatz vor allem in der Ferienzeit zahlreiche Freunde unter 

reisemobilen Familien oder Großeltern, die mit ihren Enkeln auf Urlaubsreise gehen. Die Badehalbinsel und 

Freizeitanlage Absberg am Nordufer des Kleinen Brombachsee lockt mit zahlreichen Freizeitmöglichkeiten: 

Wichtigster Anziehungspunkt ist der Sandstrand mit seinen Liegewiesen. Auch ansonsten ist der Strand gut 

ausgestattet mit Umkleiden, Duschen, WC, Kiosk, Biergarten, Außer Baden im Wasser oder in der Sonne 

gibt es sehr gute Möglichkeiten zum Tretbootfahren, Segeln oder Surfen - der Kleine Brombachsee besitzt 

unter Seglern einen guten Ruf als windreiches Revier: www.zv-brombachsee.de. 

 

Das seen- und wasserreiche Mecklenburg-Vorpommern 

kann mit diesen Vorzügen natürlich auch aufwarten, etwa an der Müritz. Nur ein schmaler Grüngürtel trennt 

die Müritz von dem Wohnmobilpark in Waren (Müritz) neben dem Campingplatz Kamerun. Es kommt sogar 

noch besser: Wer die paar Schritte zum benachbarten Campingplatz Kamerun zurücklegt, landet in einem 

kleinen Hafen und an einer flach ins Wasser abfallenden Badestelle – ideal für den reisemobilen 

Nachwuchs. Apropos Kinder: Da Stellplatz und Campingplatz unter einer Leitung stehen, können auch die 

Gäste des Stellplatzes an der Kinderanimation teilnehmen oder, gegen Zusatzgebühr, auch die modernen 

Sanitäranlagen des Campings nutzen. Einem längeren Aufenthalt steht damit nichts mehr im Wege, zumal 

die Parzellen des Stellplatzes mit acht mal zehn Metern zu den großzügigsten in ganz Deutschland 

gehören: www.wohnmobiltour-mv.de. 

 



 
Eine hochattraktive Lage 

unmittelbar am See verbindet auch der Wohnmobilpark am Neuklostersee südlich von Wismar mit einer 

großzügigen Platzgestaltung sowie einer modernen Ausstattung. In unmittelbarer Nähe zum Stellplatz 

befindet sich das Strandbad des Neuklostersees. Die Badestelle ist während der Badesaison  

DLRG-überwacht, bietet einen Sandstrand, eine Steganlage sowie eine große Liegewiese. Das Ganze ist 

kostenlos. Außerdem gibt es hier auch den Bootsverleih mit Kiosk und herrlichem Biergarten: 

www.wohnmobilpark-neuklostersee.de. 

 

Ein Geheimtipp 

für Reisemobilisten mit Kindern oder Enkeln an Bord verbirgt sich mitten im kurhessischen Bergland: der 

Silbersee bei Frielendorf. Ein ehemaliger Tagebau hat sich in eins der wichtigsten Tourismusprojekte 

verwandelt. Der Silbersee mit seinem wunderbar klaren Wasser lockt nicht nur mit einem klassischen 

Sandstrand, Liegewiesen und einem Bootsverleih, sondern für die lieben Kleinen an Bord auch mit      

einem speziellen Spielstrand: Im Sand buddeln, Kanäle bauen oder im knietiefen Wasser waten - matschen 

und patschen ohne Limit sind garantiert. Und dann eine erfrischende Limo, ein kühles Eis im nahen 

Biergarten. Und einen Kaffee für Mama. Mit den Streichelzoo-Tieren kuscheln, auf dem Trampolin toben - 

alles möglich, und das nur einen Katzensprung vom Wohnmobilpark am Silbersee entfernt: 

www.wohnmobilpark-silbersee.de. 

 

Einen Badesee der etwas anderen Art 

bietet der auf Reisemobilisten spezialisierte Kurort Bad Königshofen in Unterfranken. Direkt neben der 

FrankenTherme und mit ihr verbunden, lockt hier der 1. Natur-Heilwassersee Deutschlands mit einem 

Wasser, das rund 30 Grad warm ist und damit auch an kühleren Sommertagen einlädt. Die 

Einströmbereiche an den Unterwasserliegen sind sogar auf 34 Grad temperiert. Den 720 Kubikmeter 

fassenden Natur Heilwassersee von Bad Königshofen speist die wohltuende Regiusquelle.  

 

Täglich werden 70 Kubikmeter frisches Wasser über einen Quellstein in der Grottenanlage zugeführt. Der 

Clou des Ganzen: Dank der vollbiologischen Aufbereitung des Wassers können die Franken komplett auf 

den Einsatz von Chlor verzichten. Das macht diese Badelandschaft zu einem idealen Platz für Allergiker. 

Auch Besucher mit Erkrankungen des Bewegungsapparates oder rheumatischen Beschwerden werden die 

heilsame Wirkung der barrierefrei gestalteten und damit behindertenfreundlichen Badelandschaft genießen: 

www.frankentherme.de. 

 

Eine außergewöhnliche Kombination 

macht den Badetag auch in Bad Waldsee zu einem Erlebnis. Natürlich besitzt die malerische Stadt in 

Oberschwaben ein klassisches Freibad mit einer attraktiven Badelandschaft. Ungewöhnlich ist zunächst 

einmal die idyllische, nahezu 30.000 Quadratmeter große Liegelandschaft mit ihrem herrlichen 

Baumbestand – eine Insel der Ruhe inmitten einer modernen Freizeitlandschaft.  

 

Als Sahnehäubchen obendrauf grenzt das Freibad direkt an den Stadtsee, der seinerseits eine tolle Sicht 

auf das malerische Zentrum von Bad Waldsee freigibt. Vom Naturstrand oder einem der beiden Liegeflöße 

aus betrachtet, wirkt die Silhouette der Stadt vor dem einladenden Stadtsee gleich noch einmal so 

pittoresk: www.bad-waldsee.de. 



 
Im offenen Meer zu baden 

hat natürlich seinen ganz besonderen Reiz. Vor allem dann, wenn sich ein guter TopPlatz so nah an den 

Sandstrand heran schiebt wie das im Ostseeheilbad Zingst der Fall ist. Der Reisemobilhafen neben dem 

Camping Am Freesenbruch in Zingst trennt nur eine Straße von einem feinsandigen, etwa 30 Meter breiten 

und etwa 15 Kilometer langen Strand – ein Paradies für alle Stellplatzgäste, die schon vor dem Frühstück 

einen Strandspaziergang machen wollen oder zwischendurch mal ein Bad in der Ostsee nehmen möchten. 

Und wer sich danach ein wenig entspannen möchte, besucht die FreesenLounge den modernen 

Wellnessbereich des Campings, der auch den Stellplatzgästen offen steht: www.camping-zingst.de. 

 

Herrliche Strände 

säumen auch die Küste des Badeortes Sellin auf der nahen Insel Rügen. Auch die Gäste des 

Reisemobilhafens Rügen haben eine ganz besondere Verbindung zum Strand: Direkt am Stellplatz von 

Angelika Rüther beginnt ein Wanderweg durch den herrlichen Hochwald, dem Markenzeichen des 

Ostseebades. Der Weg führt in einem steten Auf und Ab ein paar Minuten durch den lichten Wald und 

endet schließlich am Südstrand – neben dem Hauptstrand links und rechts der berühmten Seebrücke ist 

dies die beste Bademöglichkeit in dem stolzen Badeort aus Kaisers Zeiten: www.reisemobilhafen-

ruegen.de. 

 

Dritter im Bunde 

der TopPlätze in Ostseenähe ist der Wohnmobilstellplatz Ostsee von Hinrich Behrens in der Surfer-

Hochburg Pelzerhaken an der schleswig-holsteinischen Ostseeküste. Die Ostseebäder Neustadt-

Pelzerhaken-Rettin locken mit einem insgesamt zehn Kilometer langen und kinderfreundlich flach 

abfallenden Sandstrand, der sich von der Hafenstadt Neustadt über das Ostseebad Pelzerhaken bis ins 

Ostseebad Rettin erstreckt. In sonniger Südlage lässt es sich hier herrlich sonnenbaden, Sandburgen 

bauen oder in der Ostsee planschen. Doch auch der Strand von Pelzerhaken kann überzeugen, zumal er 

nur gut hundert Meter vom Stellplatz entfernt ist: www.wohnmobilstellplatz-ostsee.de. 

 

Wenn es um Wassersport 

geht, führt kein Weg um den Wohnmobilpark Wulfener Hals auf der Insel Fehmarn herum. Ob Schwimmen, 

Surfen, Segeln, Kiten oder Tauchen – das Angebot an die Gäste des Wohnmobilparks und des 

benachbarten Campings ist kaum noch zu überbieten. Das Surfrevier Wulfener Hals am Burger Binnensee 

ist äußerst beliebt und ein richtiger Hit für Surfer. Am Wulfener Hals hat sich eine der führenden Surf- und 

Katamaranschulen in Deutschland, die Surf-Schule „Windsurfing Wulfen“, angesiedelt. Von Ostern bis 

Ende Oktober unterrichten hier erfahrene Instruktoren Anfänger, Fortgeschrittene, Erwachsene, 

Jugendliche und Kids ab fünf Jahren. Und zur Abwechslung locken dann immer noch das tolle 

Animationsangebot im Kinderparadies sowie der Golfplatz: www.wulfenerhals.de. 

 

Eine perfekte Lage 

zeichnet auch den Wohnmobilplatz in Hooksiel in der gemeinde Wangerland an der niedersächsischen 

Nordseeküste aus. Konkret heisst das: Der Reisemobilhafen an der Ostdüne liegt im Außendeichsbereich. 

Kein Deich, kein Haus oder sonst ein Hindernis stellt sich den Stellplatzgästen beim Blick auf die Nordsee 

in den Weg – sie können direkt vom Wohnmobil aus den großen Pötten beim Vorüberfahren zusehen. Oder 

die paar Schritte zum Strand gehen.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Der Stellplatz liegt nämlich in einem künstlich aufgeschütteten Dünengürtel, dem jüngsten Schmuckstück 

von Hooksiel. Wer es gern maritim mag, kommt hier auch auf seine Kosten. Der alte Hafen von Hooksiel 

lockt mit einer perfekten Küstenkulisse – und mit einem Shantychor, der in der Saison hier regelmäßig 

auftritt: www.wangerland.de. 

 

Mollig warmes Nordseewasser 

lädt auch zum Besuch des Nordseebades Norddeich ein. Denn genau gegenüber vom Stellplatz steht mit 

dem Ocean Wave ein moderner Badetempel mit allem, was dazu gehört. Herzstück des Erlebnisbades ist 

das große, auf 30 Grad temperierte großes Meerwasser-Wellenbecken. Jede halbe Stunde ist für jeweils 

acht Minuten Wellenbetrieb: Bis zu 80 Zentimeter hohe Wellen laden zum Springen, Tauchen oder "Surfen" 

mit einem Schwimmbrett ein – nur für den Fall, dass der Wettergott einmal nicht mitspielen sollte. Wenn 

hingegen draußen die Sonne scheint, ist die Lage auch nicht schlecht: Nur einen Steinwurf weit ist es vom 

Stellplatz bis zum Nordseestrand mit allen Angeboten, die eine Reise ans Meer so attraktiv machen: Baden 

oder Wattwandern, Radeln oder Drachen steigen lassen: www.norddeich.de. 


